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Pressemitteilung 

Maschinenbrand auf dem Kompostwerk in Mehrum  

 

Bereits dritter Einsatz am Wochenende der Hohenhamelner Wehren  

 

 

Hohenhameln, den 5. August 2018: 

 

Am späten Sonntagnachmittag den 5. August2018 wurde um 16:27 Uhr die Ortswehr 
Mehrum zu einem Wiesenbrand in das Mehrumer Industriegebiet alarmiert.  

Als Einsatzleiter und 2.er Stelv. Gemeindebrandmeister Oliver Sander mit dem ersten 
Feuerwehrfahrzeug an der Einsatzstelle eintraf, fand er eine brennende Maschine auf 
dem Kompostwerk in unmittelbarer Nähe der Halle vor.  

Da zunächst der Zugang auf das abgesperrte Gelände mit Hilfe einer Flex geschaffen 
werden musste und die Einsatzlage noch unklar war, lies Einsatzleiter Oliver Sander 
umgehend eine Stichworterhöhung (Nachalarmierung) über die Leitstelle durchführen.  

So wurden die Ortswehren Hohenhameln , Stedum und Equord alarmiert.  

Doch relativ schnell gelangten die Einsatzkräfte auf das Gelände und konnten so mit 
den Löscharbeiten beginnen und verhinderten somit ein Übergreifen auf die Halle.   

Gleichzeit wurde eine Wasserversorgung zum nächsten Hydranten aufgebaut. 

Schnell trafen auch die nachrückenden Einsatzkräfte ein, somit konnte von beiden 
Seiten der Maschine ein 2 teiliger Löschangriff vorgenommen werden.  

Immer wieder wurden mit Hilfe der Wärmebildkamera versteckte Glutnester entdeckt 
und abgelöscht.  

Gegen 17:30 konnten die ersten Kräfte bis auf die Mehrumer Kameraden den Einsatz 
beenden.  
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Die Ortswehr hatte noch eine gute Stunde danach immer wieder kleinere Glutnester 
entdeckt, und musste nachlöschen.  

Vom Betreiber konnte die abgebrannte Maschine von der nahestehenden Halle 
weggezogen werden.  

Der Einsatz war um 19:00Uhr beendet.  

 

Im Einsatz waren :  

Mehrum mit 2 Fahrzeugen und 19 Kräften 

Equord mit 1 Fahrzeug und 6 Kräften 

Stedum mit 1 Fahrzeug und 6 Kräften 

Hohenhameln mit 3 Fahrzeugen und 18 Kräften 

Gemeindebrandmeister Stefan Meißner  

1.er stelv.Gemeindebrandmeister Andreas Bock  

Rettungswagen  

2 Fahrzeuge der Polizei  

 


